
Kooperationsstudiengang  
FH AAcHen / Fachbereich 03 / chemie und biotechnologie 
RHein-eRFt AkAdemie GmbH / HüRtH

Prozesstechnik 
ausbildungsintegrierend 
und berufsbegleitend 
Bachelor of Engineering



2  |     |  FH AAcHen



©
 F

h
-a

ac
h

en
, J

ea
n

n
e 

p
ü

tt
m

an
n

prozesstechnik ausbildungsintegrierend und berufsbegleitend
07 ingenieure für die prozessindustrie
08 ausrichtung des studiengangs
10 organisation des studiums

Vor dem studium
13 Zulassungs voraussetzungen
prozesstechnik  – dual und praxisnah
16 akademischer grad
18 Work based learning
19 stellungnahmen der industrie 
20 studienplan
22 studienplan
24 pflichtmodule

allgemeine informationen
30 organisatorisches
31 adressen

alle informationen 
zum studiengang 
prozesstechnik 
finden sie auch 
im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen Kosten entstehen.



die deutsche hochschullandschaft hat 
sich verändert. neben dem klassischen 
Vollzeitstudium entwickelt sich seit 
Kurzem ein zweiter starker Zweig: duale 
studiengänge. die nachfrage nach einem 
hochwertigen Weiterbildungsangebot 
ist sowohl seitens der unternehmen als 
auch der arbeitnehmer hoch. und die 
hochschulen haben reagiert. so hat die 
Fh aachen gemeinsam mit der rhein-erft 
akademie in hürth, einer der bedeutends-
ten institutionen für berufliche bildung in 
deutschland, den dualen bachelorstudi-
engang prozesstechnik (berufsbegleitend 
und ausbildungsintegrierend) entwickelt. 
der studiengang wurde von der akkre-
ditierungsagentur aQas zugelassen und 
startete erstmals im Wintersemester 
2007/2008.

mit diesem angebot gibt es zwei 
grundsätzliche Zugangsmöglichkeiten zur 
prozesstechnik: 

 als abiturientin oder abiturient sind  >
sie interessiert an einem dualen 
studium, genauer gesagt, an der 

Kombination einer berufsausbildung 
als z.b. chemikantin oder chemikant 
oder verwandter berufsausbil-
dungen mit dem studium der 
prozesstechnik. die ausbildung 
erfolgt modular beim ausbildenden 
betrieb (z.b. evonik, lyondell-basell) 
und bei der rhein-erft akademie 
entsprechend dem gültigen 
ausbildungsrahmenplan und endet 
mit der ihK-abschlussprüfung nach 
einer verkürzten ausbildungszeit 
von 2,5 Jahren, d.h. vor beginn des 
Vertiefungsstudiums. 
 als ausgebildete Fachkraft mit  >
chemisch-technischem background 
und berufserfahrung (z.b. als 
chemielaborant, chemotechniker 
oder industriemeister chemie) 
möchten sie sich durch ein studium 
weiterqualifizieren und ihre 
aufstiegsmöglichkeiten verbessern. 
Voraussetzung dafür ist zudem die 
Fachhochschulzugangsberechtigung.

Willkommen
im Studiengang
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 die industrie setzt verstärkt auf die 
Kombination von ausbildungs-/praxisori-
entierter und wissenschaftlicher Qualifi-
kation. absolventinnen und absolventen 
von prozess- und verfahrenstechnischen 
studiengängen können aktuell unter einer 
Vielzahl von attraktiven arbeitsplatzange-
boten auswählen. die berufsperspektiven 
sind hervorragend. 

„ausbildungsintegrierend“ und 
„berufsbegleitend“ bedeuten, dass die 
lehrveranstaltungen des studiums zwar 
im semester, jedoch im Wechsel samstags, 
abends, an bestimmten präsenztagen in 
der Woche und einzelnen blockwochen 
stattfinden. gleichzeitig ist die studien-
dauer auf acht semester gestreckt, so 
dass der wöchentliche studienaufwand 
in einem ausgewogenen rahmen bleibt. 
das Kernstudium beginnt in hürth an 
der rhein-erft akademie und wird im 
Vertiefungsstudium am campus Jülich 
der Fh aachen fortgesetzt. lehrende sind 
professoren der Fh aachen, die im Kern-
studium von erfahrenen lehrbeauftragten 
aus der industrie unterstützt werden. 
besonderer Vorteil für studierende, 
die berufsausbildung und studium 
kombinieren: ein besuch der berufsschule 

ist nicht vorgesehen, spezielle themen 
der berufsschulausbildung werden im 
rahmen eines ergänzungsunterrichtes an 
der rhein-erft akademie vermittelt und 
finden damit am selben ort statt wie die 
lehrveranstaltungen des Kernstudiums.

im laufe des studiums befassen sich 
die studierenden mit planung, betrieb 
und optimierung chemischer und physi-
kalischer prozesse zur stoff- und ener-
gieumwandlung. ein weiterer wichtiger 
aspekt des studiums ist das „Work based 
learning“: Für das berufsbegleitende 
studium können Kompetenzen, die in der 
beruflichen praxis erworben werden, auf 
das studium angerechnet werden (Work 
based learning). im ausbildungsbegleiten-
den studium ist dies nur im Vertiefungs-
studium und mit einschränkung möglich.

die anmeldung zum studium 
erfolgt bei der rhein-erft akademie, die 
als dienstleistung studieneinstieg und 
grundstudium organisiert. das studium 
ist kostenpflichtig (zirka 300 euro pro 
monat inklusive der studienbeiträge). 
die mathematik-Vorkurse, die optional 
angeboten werden, beginnen anfang au-
gust, die lehrveranstaltungen des ersten 
semesters im september.



Prozesstechnik
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die prozesstechnik befasst sich mit der technischen durchfüh-
rung von chemischen, physikalischen und teilweise auch biolo-
gischen prozessen zur stoffumwandlung. in diesen prozessen 
sollen stoffe in gebrauchsfähige Zwischen- oder endprodukten 
(z.b. medikamente, lebensmittel, Kunststoffe, treibstoffe) umge-
wandelt, teilweise aber auch verwertet oder entsorgt werden. 

der überwiegende teil der industrieproduktion wird in 
verfahrenstechnischen prozessen hergestellt. entsprechend breit 
sind die einsatzgebiete der absolventen, z.b.

chemie, petrochemie, Kunststoffe  >
 lebensmittel- und pharmaindustrie, biotechnologie >
engineering und anlagenbau  >
 energie- und Kraftwerkstechnik, umwelttechnik  >
baustoff-, glas-, Keramikindustrie  >

die absolventen der prozesstechnik werden von den bekannten 
chemisch orientierten Konzernen und besonders auch von mittel-
ständischen unternehmen eingestellt und übernehmen aufgaben 
in

produktion und betrieb  >
entwicklung und Forschung, labor und technikum  >
planung und projektierung im anlagenbau  >
Qualitätsmanagement >
Vertrieb und marketing  >

aufgrund ihrer ausrichtung ist die prozesstechnik branchen-
neutral und damit weniger abhängig von Konjunkturschwan-
kungen in einzelnen industriezweigen. bei weiter steigendem 
bedarf der unternehmen ergeben sich für die Zukunft sehr gute 
berufsaussichten.

Ingenieure für die 
Prozessindustrie
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Ausrichtung des 
Studiengangs

größere potenziale im bereich der Verfahrenstechnik sind nur 
über neue, innovative ansätze zu erreichen. im studiengang 
prozesstechnik steht deshalb – neben der ausbildung in den 
„klassischen“ verfahrenstechnischen Fächern – die ausbildung 
in Fächern, die in der prozessführung, -simulation, -analyse und 
-optimierung vertiefen, im Vordergrund. 

die nutzung von rechnergestützten techniken in der 
prozessindustrie, die bereiche wie die herstellung chemischer 
grundgüter, Kraftstoffe, pharmazeutika, energie oder nahrungs-
mittel einschließt, hat in den letzten Jahren eine explosionsartige 
Verbreitung gefunden. unternehmen der prozessindustrie nutzen 
heute diese techniken und Werkzeuge unternehmensweit, um 
bessere prozesse zu entwerfen, den betrieb von herstellungsan-
lagen zu optimieren und den profit zu steigern. 

daraus ergibt sich ein wachsender bedarf an ingenieuren, 
die im gebrauch dieser rechnergestützten techniken als auch in 
den chemisch-technischen grundlagen ausgebildet sind. die so 
ausgebildeten ingenieure sind hervorragend auf ihre berufliche 
laufbahn in der prozessindustrie vorbereitet.

Weitere informationen 
zum Studiengang 
Prozesstechnik 
finden Sie unter:
www.prozesstechnik.
fh-aachen.de
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Organisation des 
Studiums

der für ca. 30 studierende pro Jahr konzipierte studiengang 
wurde von der Fh aachen entwickelt. Für den studiengang 
gelten die rahmenprüfungsordnung, die prüfungsordnung und 
der studienplan der Fachhochschule. das studium gliedert sich 
nach diesen Festlegungen in Kern- und Vertiefungsstudium, die 
ausbildungs- oder berufsbegleitend durchlaufen werden. die 
prüfungen während des gesamten studiums liegen in der Verant-
wortung der Fh aachen. 

das von der rhein-erft akademie angebotene Kernstudium 
findet für das berufsbegleitende und das ausbildungsinte-
grierende studium vorwiegend in hürth statt. parallel zum 
Kernstudium erfolgt die berufsausbildung für den ausbildungsin-
tegrierenden Zweig. die ausbildung erfolgt modular beim ausbil-
denden betrieb oder bei der rhein-erft akademie entsprechend 
dem gültigen ausbildungsrahmenplan. ausbildungsmodule, deren 
inhalte vollständig durch das studium abgedeckt werden (mess-, 
steuer- und regelungstechnik sowie Qualitätsmanagement), 
entfallen. ein besuch der berufsschule ist nicht vorgesehen, 
spezielle themen der berufsschulausbildung werden im rahmen 
eines ergänzungsunterrichtes an der rhein-erft akademie 
vermittelt.

die module im Kernstudium werden organisatorisch und 
inhaltlich so abgehalten, dass die studierenden danach in der 
lage sind, das studium an der Fachhochschule im Vertiefungsstu-
dium weiterzuführen. die Fachhochschule prüft die studierenden 
nach dem abschluss der einzelnen module gemäß der für den 
studiengang gültigen prüfungsordnung. 

das Vertiefungsstudium wird vollständig von der 
Fachhochschule organisiert und findet am campus Jülich statt. 
Zu den lehrveranstaltungen in Kern- und Vertiefungsstudium 
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– bestehend aus Vorlesungen, übungen und praktika – erhalten 
die studierenden schriftliche Vorlesungs- und übungsmaterialien 
sowie e-learning-inhalte. 

die studierenden aus dem ausbildungsintegrierenden 
Zweig haben mit eintritt in das Vertiefungsstudium ihre berufs-
ausbildung abgeschlossen und können in ihrem betrieb erste 
berufserfahrung neben dem studium sammeln. 

das achte und letzte semester des studiums besteht aus 
dem praxisprojekt, der bachelorarbeit und einem Kolloquium. 
praxisprojekt und bachelorarbeit können sinnvollerweise in 
dem unternehmen durchgeführt werden, das die berufstätigen 
beschäftigt, so dass beide seiten davon profitieren können.
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Vor dem Studium
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die studiengangteilnehmer müssen die folgenden Zugangsvor-
aussetzungen erfüllen: 

 Für das ausbildungsintegrierende studium ist das abitur  >
erforderlich, damit die erforderliche Verkürzung der aus-
bildungszeit z.b. zur chemikantin oder zum chemikanten 
auf 2,5 Jahre (anstatt 3,5 Jahre) ermöglicht wird. es bietet 
sich an, die berufsausbildung in betrieben durchzuführen, 
die mit der rhein-erft akademie und der Fh aachen 
partnerschaftlich zusammenarbeiten (z.b. evonik, lyondell-
basell). bewerben sie sich dazu mit ihren aussagekräftigen 
unterlagen direkt bei der rhein-erft akademie in hürth. 

  Für das berufsbegleitende studium ist eine hinreichend  >
lange berufliche tätigkeit im anschluss an die ausbildung 
(z.b. als chemielaborant, chemotechnikerin oder industrie-
meister chemie) unerlässlich, wenn Kenntnisse daraus als 
studienleistung berücksichtigt werden sollen. das berufs-
begleitende studium ist neuerdings auch für meister oder 
beruflich qualifizierte ohne abitur möglich. ihre bewerbung 
nimmt die rhein-erft akademie entgegen.

Zulassungs­
voraussetzungen
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Prozesstechnik – 
Dual und praxisnah
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beispielhaft für die moderne ausrichtung des studiengangs kann 
die Qualitätsmanagement-ausbildung in der lehrveranstaltung 
„technische statistik und caQ“ (computer aided Quality con-
trol) genannt werden. diese wird von einem von der deutschen 
gesellschaft für Qualität e.V. (dgQ) autorisierten professor der 
Fachhochschule aachen durchgeführt. Wenn das jeweils aktuelle 
lehrgangsangebot der dgQ mit den Zielen des studienganges zu 
vereinbaren ist, wird die lehrveranstaltung anhand der lehr-
gangsunterlagen der dgQ in lizenz durchgeführt. bei regel-
mäßiger teilnahme erhalten die studierenden in diesem Fall eine 
teilnahmebescheinigung der dgQ. darauf aufbauend kann durch 
teilnahme an weiteren dgQ-lehrgängen ein personalzertifikat 
der dgQ erworben werden.

in Kern- und Vertiefungsstudium werden neben den auf-
gezählten Fächern zusätzlich so genannte schlüsselkompetenzen 
vermittelt. dies sind fachübergreifende Qualifikationen, Wissens-
elemente und strategien, die bei der lösung von problemen und 
beim erwerb neuer Kompetenzen von nutzen sind, z.b. präsenta-
tionstechniken, recherchetechniken, projektmanagement.

Zum abschluss des studiums im achten semester müssen 
die studierenden das praxisprojekt durchführen und die 
bachelorarbeit z.b. im bereich der planung, produktion oder ent-
wicklung anfertigen, um zu zeigen, dass sie in begrenzter Zeit ein 
problem auf der basis wissenschaftlich anerkannter methoden 
selbständig bearbeiten und dessen lösung darstellen können. es 
besteht die möglichkeit, das praxisprojekt und die bachelorarbeit 
zusammenzulegen und beides in der industrie und besonders 
in dem unternehmen, in dem der studierende berufstätig ist, 
anzufertigen.

koordination:
prof. dr.-ing. uwe 
Feuerriegel
t +49 241 6009 53100
feuerriegel@fh-aachen.de 

dr. lutz schmalstieg
rhein-erft akademie
lutz.schmalstieg@
rhein-erft-akademie.de 
t +49.2233.486891 und 
+49.221.3974870
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Akademischer Grad

Vierzig europäische länder haben im rahmen des „bologna-
prozesses“ vereinbart, bis zum Jahr 2010 ihre hochschulsys-
teme anzugleichen und zu einem europäischen hochschulraum 
zusammenzuführen. man hat sich deshalb unter anderem darauf 
geeinigt, die bereits international gängigen und anerkannten 
abschlüsse bachelor und master zum standard zu erklären. 
gleichzeitig soll das studium inhaltlich reformiert und stärker an 
den Qualifikationen ausgerichtet sein, die für eine berufstätig-
keit nötig sind, und zusätzlich sollen die studienzeiten verkürzt 
werden. 

der bachelor ist der erste berufsqualifizierende studienab-
schluss. daher werden auf konkrete berufsfelder ausgerichtete 
elemente angeboten und neben den Fachkenntnissen auch 
methoden- und so genannte schlüsselkompetenzen vermittelt. 
mit erfolgreich abgeschlossenem studium der prozesstechnik 
wird von der Fh aachen der akademische grad „bachelor of 
engineering“ (b.eng.) verliehen.
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Work Based Learning

um die zeitliche arbeitsbelastung während des studiums zu sen-
ken, sollen spezielle Kompetenzen, die die studierenden während 
ihrer vorangegangenen beruflichen tätigkeit oder im studien-
verlauf im rahmen einer Vereinbarung durch eine entsprechend 
definierte tätigkeit am arbeitsplatz erworben haben, berücksich-
tigt und als studienleistungen anerkannt werden.

dazu gehören Fähigkeiten und Kenntnisse, die vor oder 
während des Kernstudiums im beruf erworben und nachge-
wiesen werden. ebenso können projekte am arbeitsplatz, die 
durch „learning agreements“ zwischen dem studierenden, 
seinem unternehmen und der hochschule vereinbart werden, 
lehrveranstaltungen und prüfungen oder teile davon ersetzen. 
Fachhochschule und rhein-erft akademie haben dafür ein 
standardisiertes Verfahren entworfen. 

der natur des ausbildungsintegrierenden studiums 
entsprechend ist Work based learning für dieses modell erst 
frühestens im Vertiefungsstudium (also erst nach dem fünften 
semester) möglich und setzt erste berufserfahrung voraus. 
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Stellungnahmen 
der Industrie 

dipl.-ing. michael Strack,  Leiter engineering & contracting der 
infraServ GmbH & co. knapsack kG  |  „unser expandierender 
produktbereich engineering & contracting ist in den branchen 
chemie, pharma, petrochemie und energie im verfahrenstechni-
schen anlagenbau aktiv. Wir konzipieren, planen, errichten und 
optimieren industrielle anlagen national und international. dabei 
realisieren wir projekte sowohl als generalpartner als auch als 
generalunternehmer. Zur Verstärkung unseres teams suchen wir 
dringend gut ausgebildete und hoch motivierte ingenieure der 
Verfahrens- und prozesstechnik.“

dipl.-ing. Andreas Hambücker, Head of engineering tGe Gas 
engineering GmbH  |  „tge gas engineering gmbh gehört zu den 
marktführern als spezial-anbieter von ingenieurtechnischen 
leistungen für anlagen zur lagerung, zur aufbereitung und zum 
transport von verflüssigten gasen sowie anlagen zur Konditio-
nierung von Kohlenwasserstoffen (trocknung, reinigung, Frakti-
onierung, Verflüssigung) und agiert zum überwiegenden teil auf 
ausländischen märkten. Zur Verstärkung unseres project engi-
neering teams am standort bonn suchen wir zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt ingenieure der Verfahrens- und prozesstechnik, 
die sich für unser außergewöhnliches tätigkeitsfeld begeistern.
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Studienplan
(studium berufsbegleitend)

sWs

nr. bezeichnung p/W cr V ü pr su ∑

1. Semester
31100 mathematik p 9 3 2 0 0 5
31110 physik p 9 2 2 0 0 4
31150 allgemeine und  

anorganische chemie
p 9 1 1 1 0 3

35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 30 6 5 1 0 12

2. Semester
32111 angewandte mathematik p 4 1 1 0 0 2
32112 edV p 5 1 0 2 0 3
32120 analytische und anorganische chemie p 9 2 1 1 0 4
32130 physikalische chemie p 9 2 1 1 0 4
35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 30 6 3 4 0 13

3. Semester
33160 mess-, steuer- und regelungstechnik p 6 2 1 0 0 3
33170 technische thermodynamik p 6 2 1 0 0 3
33130 apparate- und Werkstofftechnik p 6 2 1 0 0 3
33140 einführung in die organische chemie p 9 2 1 1 0 4
35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 30 8 4 1 0 13

4. Semester
34150 ingenieurwissenschaftliche  

grundlagen 1
p 9 4 3 2 0 9

34160 thermische Verfahren 1 p 5 2 1 1 0 4
Summe 14 6 4 3 0 13

cr: credits  p: pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung ü: übung pr: praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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cr: credits  p: pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung ü: übung pr: praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

sWs

nr. bezeichnung p/W cr V ü pr su ∑

5. Semester
35160 thermische Verfahren 2 p 8 2 2 2 0 6
35170 chemische prozesstechnik p 9

> chemische reaktionstechnik 1 2 1 2 0 5
>  prozesssimulation und 

automatisierung
p 1 0 2 0 3

Summe 17 5 3 6 0 14

6. Semester
36110 mechanische Verfahren p 5 2 1 1 0 4
36120 ingenieurwissenschaftliche  

grundlagen 2
p 8

> prozessentwicklung 1 0 2 0 3
> technische statistik und caQ 2 1 1 0 4

35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 16 5 2 4 0 11

7. Semester
37110 projektierung und planung p 10

>  projektierung verfahrenstechnischer 
anlagen 1 0 3 0 4

> chemische reaktionstechnik 2 2 1 0 0 3
> cad 1 1 1 0 3

35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 13 4 2 4 0 10

7. Semester
65 praxisprojekt W 15
60 bachelorarbeit p 12
70 Kolloquium p 3
Summe 30
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Studienplan
(studium ausbildungsintegrierend)

sWs

nr. bezeichnung p/W cr V ü pr su ∑

1. Semester
31100 mathematik p 9 3 2 0 0 5
31150 allgemeine und  

anorganische chemie
p 9 1 1 1 0 3

Summe 18 4 3 1 0 8

2. Semester
32111 angewandte mathematik p 4 1 1 0 0 2
32120 analytische und anorganische chemie p 9 2 1 1 0 4
35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 16 3 2 1 0 6

3. Semester
31110 physik p 9 2 2 0 0 4
33140 einführung in die organische chemie p 9 2 1 1 0 4
35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 21 4 3 1 0 8

4. Semester
32112 edV p 5 1 0 2 0 3
32130 physikalische chemie p 9 2 1 1 0 4
35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 17 3 1 3 0 7

5. Semester
33160 mess-, steuer- und regelungstechnik p 6 2 1 0 0 3
33170 technische thermodynamik p 6 2 1 0 0 3
33130 apparate- und Werkstofftechnik p 6 2 1 0 0 3
Summe 18 6 3 0 0 9

cr: credits  p: pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung ü: übung pr: praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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cr: credits  p: pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung ü: übung pr: praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht

sWs

nr. bezeichnung p/W cr V ü pr su ∑

6. Semester
34150 ingenieurwissenschaftliche  

grundlagen
p 9 4 3 2 0 9

34160 thermische Verfahren 1 p 5 2 1 1 0 4
36110 mechanische Verfahren p 5 2 1 1 0 4
36120 datenmanagement und Qm p 8

> datenerfassung und -management 1 0 2 0 3
> technische statistik und caQ 2 1 1 0 4

35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 30 11 6 7 0 24

7. Semester
35160 thermische Verfahren 2 p 8 2 2 2 0 6
35170 chemische prozesstechnik p 9

> chemische reaktionstechnik 2 1 2 0 5
>  prozesssimulation und 

automatisierung
p 1 0 2 0 3

37110 projektierung und planung p 10
>  projektierung verfahrenstechnischer 

anlagen
1 0 3 0 4

> catalyst design 2 1 0 0 3
> cad 1 1 1 0 3

35800 allgemeine Kompetenzen p 3
Summe 30 9 5 10 0 24

8. Semester
65 praxisprojekt W 15
60 bachelorarbeit p 12
70 Kolloquium p 3
Summe 30
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Pflichtmodule 

31100 9 credits

mathematik  |  Prof. Dr. rer. nat. Christof 
Schelthoff
der studierende soll die mathematischen 
grundlagen, die für das Verständnis der 
weiteren lehrveranstaltungen benötigt 
werden, erlernen. er soll die notwendigen 
mathematischen Zusammenhänge erken-
nen und befähigt werden, eigenständig 
mathematische problemstellungen zu 
bearbeiten. 
in der präsenzzeit werden bevorzugt 
grundlagen und theorie sowie Fragen zu 
übungen und beispielen behandelt. das 
selbststudium soll zur Vertiefung, bei-
spielhaften einübung des stoffes und zur 
Festigung der zu erwerbenden Kompeten-
zen dienen.

31110 9 credits

Physik  |  Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Gerling, 
Prof. Dr. rer. nat. Horst Schäfer
die studierenden kennen die grundsätzli-
chen gesetzmäßigkeiten und denkmodelle 
der klassischen physik. durch rechenbei-
spiele ist ihnen die anwendung physikali-
scher prinzipien auf verschiedene berei-
che der ingenieurwissenschaften vertraut. 
sie sind mit grundgedanken und anwen-
dungen der Quantenphysik vertraut.
sie können die grundlagen auf weitere 

gebiete ihres studiums und ihrer berufli-
chen tätigkeit übertragen und dort für die 
Vertiefung und anwendung in folgenden 
bereichen nutzen:

 mechanik (Kinematik, dynamik,  >
energie, impuls)
 Wärmelehre (temperatur, Zustands- >
gleichung, hauptsätze)
 elektrizitätslehre (elektrostatik,  >
magnetostatik, gleich- und 
Wechselstromkreise)
 optik (spiegel, linsen,  >
abbildungsgesetze)
 atomphysik (bohrsches atommodell,  >
bohr–sommerfeld–modell)

31150  9 credits

Allgemeine u. Anorganische chemie  |  
Prof. Dr. rer. nat. Angelika Merschenz-
Quack
Allgemeine chemie  |  die studierenden 
verstehen den aufbau des periodensys-
tems der elemente und können inhalt 
elementeigenschaften einschätzen. sie 
kennen die chemischen bindungen und 
sind befähigt, die räumliche anordnung 
von atomen und ionen sowie die chemi-
schen eigenschaften von Verbindungen 
abzuschätzen. sie können das massen-
wirkungsgesetz und das chemische 
gleichgewicht auf säuren, basen, salze, 
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puffersysteme sowie schwerlösliche subs-
tanzen anwenden. sie verwenden elekt-
rochemische reaktionen für die analytik 
und darstellung von elementen.
Stöchiometrie  |  die studierenden können 
labormäßige berechnungen und auswerte-
verfahren anwenden.
Anorganische chemie  |  die studierenden 
kennen die elemente der gruppen 1, 2, 
13 bis 18 des periodensystems und deren 
Verwendung. sie können neue anwendun-
gen beurteilen und entwickeln.

321111  4 credits

Angewandte mathematik  |  Prof. Dr. rer. 
nat. Christof Schelthoff
die studierenden kennen und verstehen 
die gebiete der mehrdimensionalen ana-
lysis und können diese Kenntnisse zur mo-
dellbildung einsetzen. sie sind in der lage, 
mathematische Verfahren auf probleme 
der physik anzuwenden und mit hilfe der 
differentialgleichungen zeitabhängige 
prozesse zu ermitteln und zu analysieren. 
sie sind in der lage, die Verfahren aus 
der mathematik i auf mehrdimensionale 
Funktionen zu erweitern und probleme 
falls nötig auch numerisch zu lösen.

321112 5 credits

edV (1-0-2)  |  Prof. Dr.-Ing. Ulrich 
Hoffmann
die studierenden kennen den techn. auf-
bau und das Zusammenwirken von rech-
nern. sie verstehen die Funktionen der 
betriebs- und anwendungssoftware. sie 
können verschiedene software-tools auf 
Fragen, etwa aus der physik und mathe-
matik, anwenden und diese lösen. sie kön-
nen insb. mit tools zur tabellenkalkulation 
zur graph. programmierung sachverhalte 
ihres studienumfelds damit 

analysieren, >
miteinander verknüpfen und  >
entwickeln. >

in der präsenzzeit werden bevorzugt 
grundlagen und theorie sowie Fragen zu 
übungen und beispielen behandelt. das 
selbststudium soll zur Vertiefung, bei-
spielhaften einübung des stoffes und zur 
Festigung der zu erwerbenden Kompeten-
zen dienen.

32120 9 credits

Analytische u. Anorganische chemie  |  
Prof. Dr. rer. nat. Angelika Merschenz-
Quack
Analytische chemie  |  die studierenden 
verfügen über Kenntisse in der klassi-
schen analytischen chemie. sie sind in 
der lage, mit einfachen Versuchen die 
gängigsten anionen und Kationen und 
deren gemische in sehr kurzer Zeit nach-
zuweisen. die studierenden sind befähigt, 
volumetrische, gravimetrische und poten-
tiometrische analysen durchzuführen, zu 
beurteilen und auch neu zu entwickeln.
Anorganische chemie  |  die studieren-
den verfügen über Kennisse in Koordi-
nationschemie. sie können eigenschaf-
ten und geometrische strukturen vom 
Komplexverbindungen aus der Kenntnis 
der elektronenkonfiguration und der 
stellung im periodensystem der elemente 
voraussagen. sie können beurteilen, ob 
sich eine koordinative Verbindung für die 
darstellung und reinigung von elementen 
eignet. die studierenden sind in der lage, 
koordinative Verbindungen zur chemi-
schen analyse einzusetzen. die studieren-
den verfügen über grundkenntnisse zu 
den übergangselementen. sie beurteilen 
aus der stellung im periodensystem die 
besonderheiten der chemischen Verbin-
dungen und deren eigenschaften. sie ken-
nen die Verwendungsmöglichkeiten dieser 
elemente und sind in der lage, neue 
anwendungsmöglichkeiten zu beurteilen 
und zu entwickeln.



26  |  proZesstechniK – dual und praxisnah  | pFlichtmodule  FH AAcHen

32130  9 credits

Physikalische chemie  |  Prof. Dr. rer. nat. 
Franz Prielmeier
die studierenden haben die grundlagen 
der physikalischen chemie verstanden. sie 
können diese Kenntnisse anwenden bei 
thermodynamischen, elektrochemischen 
und kinetischen berechnungen. sie kön-
nen phasendiagramme interpretieren und 
geschwindigkeitsgesetze herleiten.

33160 6 credits

mess-, Steuer- und Regelungstechnik  |  
Prof. Dr.-Ing. Ulrich Hoffmann
die studierenden kennen eigenschaften 
von prozessen der chemischen und bio-
technischen industrie und können sie mit-
tels geeigneter darstellungen beschreiben. 
sie wenden methoden zur bestimmung 
von Kenngrößen solcher prozesse an und 
beurteilen deren dynamisches Verhalten.
sie kennen dort übliche mess-, steuer- und 
regeleinrichtungen und können deren 
leistungsfähigkeit und eignung beurteilen. 
sie können diese einrichtungen auslegen 
bzw. programmieren und einstellen und 
technische anlagen damit betreiben.

33170 6 credits

technische thermodynamik  |  Prof. Dr.-
Ing. Uwe Feuerriegel
die studierenden kennen und verstehen 
die gesetzmäßigkeiten von energie- und 
stoffumwandlungen als basis für das Ver-
stehen und die berechnung von grundpro-
zessen der Verfahrenstechnik. sie können 
prozesse analysieren, die entsprechenden 
mengen- und energiebilanzen formulieren 
und die prozesse berechnen. sie kennen 
und verstehen ausgewählte industrielle 
energie- und stoffumwandlungen und 
können die entsprechenden prozesse 
bewerten.

33130 6 credits

Apparate- und Werkstofftechnik  |  Prof. 
Dr. rer. nat. Ulrich Gerling
Apparatetechnik  |  die studierenden 
kennen die ingenieurwissenschaftlichen 
grundlagen der apparatetechnik. sie sind 
mit dem aufbau, der Funktion und dem 
einsatz von apparaten und rohrleitungen 
vertraut und können über deren eignung 
und eigenschaften in verfahrenstechni-
schen anlagen urteilen.
Werkstofftechnik  |  die studierenden 
kennen grundlegende eigenschaften von 
metallen, nichtmetallischen anorganischen 
Werkstoffen und Kunststoffen. sie wissen 
um deren einsetzbarkeit in der verfah-
renstechnischen industrie.

33140 9 credits

einführung in die Organische chemie  |  
Prof. Dr. rer. nat. Günter Jeromin
die studierenden verstehen die grundla-
gen der organischen chemie und können 
sie anwenden. die studierenden kennen 
die wichtigsten rohstoffe und deren in-
dustrielle synthese ausgehend vom erdöl. 
probleme der übertragung organischer 
synthesen vom labor- in den produkti-
onsmaßstab können grundsätzlich beur-
teilt werden.

34150 9 credits

ingenieurwisschenschaftliche  
Grundlagen 1  |  Prof. Dr.-Ing. Uwe Feuer-
riegel, Prof. Dr. rer. nat. Ulrich Gerling
Wärme- und Stoffübertragung  |  die 
studierenden kennen und verstehen die 
gesetzmäßigkeiten der Wärme- und stoff-
übertragung als basis für das Verstehen 
und die berechnung von grundprozessen 
der Verfahrenstechnik. sie verstehen die 
phänomene der Wärme- und stoffübertra-
gung und können entsprechende prozesse 
analysieren und berechnen. 
Strömungstechnik  |  die studierenden 
kennen und verstehen die prinzipien der 
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erworben, um diese prozesse im techni-
schen maßstab betreiben zu können.

35170 9 credits

chemische Prozesstechnik  |  Prof. Dr.-Ing. 
Werner Zang, Prof. Dr.-Ing. Michael Kotter
Prozesssimulation u. –automatisierung  |  die 
studierenden kennen die leittechnischen 
ebenen, die für automatisierung eines 
prozesses – vom Feld bis zur unterneh-
mensleitung – zuständig sind und können 
automatisierte prozesse danach beurteilen 
und strukturieren. den studierenden ken-
nen grundlegende methoden zur simu-
lation technischer prozesse und können 
diese programmtechnisch anwenden. sie 
können die leittechnische Visualisierung 
und bedienung von prozessabläufen 
realisieren. sie können rechnergestützte 
systeme entwickeln und einsetzen, die 
teile der automatisierung, etwa daten-
erfassung, regelung, steuerung, über-
wachung, betriebsdatenauswertung und 
rezeptverwaltung unterstützen.
Chemische Reaktionstechnik 1  |  die 
studierenden haben grundkenntnisse 
zur entwicklung neuer und zur Verbes-
serung bestehender physikalischer und 
chemischer prozesse sowie zu deren 
durchführung im technischen maßstab. sie 
verstehen wirtschaftliche gesichtspunkte 
und erkennen den hohen stellenwert der 
sicherheit und der umweltverträglichkeit 
der Verfahren. aus übungen und praktika 
erkennen sie die bedeutung einer ingeni-
eurmäßigen aufbereitung der zu lösenden 
aufgaben durch das anfertigen von skiz-
zen, schemata und tabellen. sie können 
stoff- und energiebilanzen erarbeiten und 
sind fähig verfahrenstechnische Fragestel-
lungen zu formulieren und quantitativ zu 
beantworten.

strömungstechnik und können diese an-
wenden, um strömungsvorgänge in techni-
schen anlagen und apparaten zu erklären. 
sie können geeignete größen bestimmen, 
die solche strömungen oder die dafür 
vorgesehenen technischen einrichtungen 
charakterisieren. sie können für bestimmte 
strömungsvorgänge geeignete aggregate 
auslegen, auswählen und betreiben.

34160 5 credits

thermische Verfahren 1  |  Prof. Dr.-Ing. 
Michael Kotter
die studierenden kennen die grundlagen 
der adsorption, absorption, Kristallisa-
tion und der membrantrennverfahren. 
auf basis der physikalisch-chemischen 
grundlagen kennen sie die dazu nötigen 
technischen Verfahren und können diese 
anwenden. sie kennen konkrete techni-
scher ausführungen und besonderheiten 
dieser Verfahren und können sie unter-
scheiden und geeignet einsetzen. die 
studierenden kennen die bedeutung einer 
ingenieurmäßigen aufbereitung der zu 
lösenden aufgaben. sie können skizzen 
und tabellen anfertigen und damit umge-
hen und sind fähig, verfahrenstechnischen 
Fragestellungen zu formulieren und quan-
titativ zu beantworten.

35160 8 credits

thermische Verfahren 2  |  Prof. Dr.-Ing. 
Uwe Feuerriegel
die studierenden kennen die gängigen 
thermodynamischen modelle zur berech-
nung von phasengleichgewichten der be-
trachteten prozesse und diese berechnen. 
sie können die stoff- und energiebilanzen 
für die betrachtenen prozesse aufstellen 
und die prozesse analysieren und berech-
nen. sie haben damit die grundkenntnisse, 
um neue bestehender physikalischer und 
chemischer prozesse zu entwickeln und 
zu verbessern. sie haben das Verständnis 
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36110 5 credits

mechanische Verfahren  |  Prof. Dr.-Ing. 
Uwe Feuerriegel
die studierenden können anlagen- und 
pumpenkennlinien sowie betriebspunkte 
von Kreiselpumpen berechnen und 
anhand der Kennlinienfelder pumpen 
auswählen und optimale betriebspunkte 
festlegen. sie verstehen die grundlagen 
der mechanischen Verfahrenstechnik und 
können die eigenschaften von einzelparti-
kel und partikelsystemen beschreiben und 
berechnen. sie kennen die grundoperatio-
nen der mechanischen Verfahrenstechnik 
und können die entsprechenden prozesse 
analysieren und berechnen.

36120 8 credits

ingenieurwisschenschaftliche  
Grundlagen 2  |  Prof. Dr.-Ing. Michael Kot-
ter, Prof. Dr. rer. nat. Horst Schäfer
Prozessentwicklung  |  die studierenden 
kennen Verfahren, die messgrößen mit 
modernen Verfahren der datenerfassung 
und -übertragung lokal und im netzwerk 
mit geeigneten protokollen zur auswer-
tung in rechnern zur Verfügung zu stellen. 
sie können mess- und übertragungsein-
richtungen parametrieren und konfigurie-
ren. die lernen prinzipien des datenma-
nagements und von datenbanken kennen 
und können sie geeignet einsetzen.
technische Statistik und cAQ  |  die stu-
dierenden lernen, prozessdaten, die im 
teil „datenerfassung und datenmanage-
ment“ gewonnen wurden, so auszuwerten, 
dass statistisch abgesicherte entschei-
dungen über die prozessfähigkeit von 
prozessen getroffen werden können. die 
teilnehmer lernen die berechnung und an-
wendung von Qualitätsregelkarten sowie 
die anwendung moderner caQ-software 
(Fa. Q-das gmbh).

37110 10 credits

Projektierung und Planung  |  Prof. Dr.-Ing. 
Uwe Feuerriegel, Prof. Dr.-Ing. Michael Kot-
ter, Fachlehrer Dipl.-Ing. Georg Wählisch
Projektierung vefahrenstechnischer 
Anlagen  |  die studierenden kennen die 
grundsätzliche Vorgehensweise bei der 
planung einer verfahrenstechnischen 
anlage und wissen, wie und wo informa-
tionen zu z.b. stoffdaten und gleichge-
wichtsdaten zu finden sind. sie kennen die 
herangehensweise bei der projektierung 
und der simulation technischer prozesse 
und haben den umgang mit einer simulati-
onssoftware erlernt. 
chemische Reaktionstechnik 2  |  die 
studierenden kennen grundlagen zur 
herstellung und charakterisierung von 
Katalysatoren. sie erkennen den einfluss 
des stofftransports auf die aktivität und 
selektivität von Katalysatoren.
anhand konkreter beispiele erwerben sie 
die Kenntnisse zur auslegung technischer 
Katalysatoren (catalyst design).
im praktikum haben sie Verfahren zur 
charakterisierung von Katalysatoren und 
deren reaktionstechnisches Verhalten ken-
nen gelernt und können damit umgehen. 
cAd  |  die studierenden kennen den 
techn. aufbau von prozesstechnischen 
anlagen. sie verstehen, dass für die 
Konzeption, planung und den bau solcher 
anlagen Kenntnisse in der Konstruktion 
und der auslegung/berechnung mit dem 
Ziel des optimalen Zusammenwirkens der 
einzelnen Komponenten im Vordergrund 
stehen müssen. 
aus der analyse des basic und detail 
engineering heraus lösen sie die gestell-
ten probleme mit hilfe einer 3d-cad-
software. 
der student wendet dazu den autodesk 
inventor® an.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die einschreibung in den 
studiengang prozesstechnik erfolgt jeweils zum Wintersemester. 

kosten des Studiums  |  das studium ist kostenpflichtig (zirka 300 
euro pro monat).
mehr informationen dazu erhalten sie von der rhein-erft 
akademie. 

Ansprechpartner 
prof. dr.-ing. uwe Feuerriegel
t +49.241.6009 53100
feuerriegel@fh-aachen.de 

dr. lutz schmalstieg
rhein-erft akademie
t +49.2233.482419 und +49.221.3974870
lutz.schmalstieg@rhein-erft-akademie.de

modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  sind online 
verfügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Fachbereich chemie und biotechnologie 
heinrich-mußmann-straße 1 
52428 Jülich 
t +49.241.6009 50 
F +49.241.6009 53199
www.juelich.fh-aachen.de

dekan
prof. dr. rer. nat. manfred biselli 
t +49.241.6009 53749
biselli@fh-aachen.de

Studiendekan
prof. dr. rer. nat. peter schmich
t +49.241.6009 53046
schmich@fh-aachen.de

Fachstudienberater
prof. dr.-ing. uwe Feuerriegel 
t +49.241.6009 53100
feuerriegel@fh-aachen.de

Allgemeine Studienberatung
hohenstaufenallee 10
52064 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.fh-aachen.de/studienberatung.html

Studierendensekretariat campus Jülich
heinrich-mußmann-straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53117
www.fh-aachen.de/ 
studentensekretariat.html

Akademisches Auslandsamt am campus 
Jülich
heinrich-mußmann-straße 1
52428 Jülich
t +49.241.6009 53290/53270
www.fh-aachen.de/aaa.html
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